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Da ist uns "geographisch gesehen" in der letzten
Ausgabe ein so grober Fehler unterlaufen, daß wir den
Faden noch einmal aufnehmen müssen, denn so klein
.ist unsere gute Erde nun auch wieder nicht, daß wir
sie nach Quadratmetern messen. Vielmehr ist- wenn
Sie das wichtige Thema noch einmal nachlesen wollen
- die Erdoberfläche mit 510 Millionen km2 richtig-
zustellen, die Wasseroberfläche abgezogen, verteilen
sich etwa 150 km2 festes Land auf die fünf Kontinen-
te und die Arktis. Wir danken unseren Lesern, die auf
den Fehler hingewiesen haben, besonders deshalb sehr
herzlich, weil es ermunternd ist, zu erfahren, daß diese
Zeilen nicht in den Wind geschrieben werden. Auch
wenn wir in dieser Spalte allzu oft den Finger auf die
Wunden unserer Zeit legen. Medizin, die bitter
schmeckt, wird eben nicht so gern eingenommen wie
Honigbonbons.

Aber wir können an dieser Stelle doch garnichts ande-
res tun, als die Gefährdungen unseres Lebens- des
kostbarsten Gutes, das wir haben- aufzuzeigen, um
zu veranlassen, daß man sicherst einmal im Geist da-
hinein vertieft. Und dann das Gefühl bekommt, daß
wir in der Summe unserer Leser und Mitdenker eine
Gemeinschaft sind. Innerhalb derer es folgerichtig zum
Dialog und zum Gedankenaustausch kommen muß.
Am Ende dieses Prozesses steht dann ebenso folgerich-
tig die Aktion. Erst dann kann etwas unternommen
oder bewirkt werden, wenn der Boden - um im Bild
zu bleiben - geistig bereitet ist. In einer solchen Ge-
meinschaft - das hat mit Vereinsbetrieb garnichts zu
tun - wird auch der einzelne sich nicht verlassen vor-
kommen, sondern von sich aus aktiv werden.

Eine Zuschrift: "Ich habe wieder- kaum waren eini-
ge sonnige Tage - in unmittelbarer Nähe meines
Hauses am Waldrand den Abfall von Rast maroen-
den Autofahrern aufgelesen über den ich nicht jeden
Tag hinwegs teigen kann, ohne einen seelischen Defekt
davonzutragen: Zigarettenschachteln, Taschentücher,
Zeitungen, Plastiktüten, Orangenschalen. Manchmal
glaube ich, daß ich doch angeschlagen bin: Begegne ich
einem gutaussehenden Autofahrer, stelle ich mir als
erstes die Frage: Wirft der auch seine Zigarettenschach-
teln aus dem Fenster? - Wir werden mit dem übel
leben müssen."

Es war wohl anders gemeint, aber es stimmt auch auf
den Umgang mit der Natur, als der Verkehrsminister
in Düsseldorf meinte: "Der Mensch ist die häufigste
Unfallursache. Wir müssen uns bemühen, diese Ur-
sache zu beseitigen."

In der sich neu belebenden Natur, der Mensch als Mit-
schöpfer, das ist unsere eigentliche Bestimmung auch
imkerlich gesehen. . .
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Königinnen-Zeichenfarbe 1977: Gelb
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